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Alte Rohre legen 007 lahm
Die letzte funktionierendeThurgauerDampflok steht still. Nun sucht der VereinHistorischeMittelthurgaubahnGeld für die Kesselreparatur.

Johanna Lichtensteiger

Die grosse Dampflokomotive
des Vereins Historische Mittel-
Thurgau-Bahn (MThB) haut
ausgedampf und ausgehustet.
Ihr Dampfkessel ist kaputt. «Es
darf vorläufig kein Feuer in der
Lok glühen, doch unsere Lei-
denschaft brennt weiter», sagt
Michael Mente, Historiker und
Weinfelder Vorstandsmitglied
des Vereins. Jedoch fehlen dem
gemeinnützigen Verein die fi-
nanziellen Mittel, um den Kes-
selschaden zu beheben, sagt
Jürg Fetzel, Vereinspräsident.
«Neben der routinemässigen
Wartung fallen auch Kosten für
Versicherung,Miete undweite-
res an. Wir appellieren deshalb
andieÖffentlichkeit, umdieses
mobile Kulturgut retten zu kön-
nen», sagt derWeinfelder.Man
werde sich auch an Firmen und
öffentliche Stellenwenden.

«Mobil ist dieses Kultur-
denkmal deshalb, weil es in sei-
nerbald 110-jährigenGeschich-
te so gut wie immer in Betrieb
war», sagt Michael Mente. Die
Saisonmusstevorzeitigbeendet
werden, denn eigentlich wäre
die Lokomotive auch noch am
letzten Sonntag imOktobermit
60 Kilometern pro Stunde
unterwegs gewesen.

Einebewegte
Geschichte
«Im Jahr 1912 nahm die SLM-
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ihreArbeit auf. Siewurdemass-
geschneidert für die starken
Steigungen und engen Kurven
im Thurgau», sagt Mente. Ab
dem Jahr 1965 sei die MThB-
Strecke elektrifiziert worden,

weshalbdie vierDampflokomo-
tiven zu Industriedenkmälern
wurden. Die Nummer drei war
dieEinzige, die – vomVereinvor
derVerschrottunggerettet –wei-
terhin eingesetzt wurde. Fetzel
sagt: «Sie ruft bei der Bevölke-
rung noch immer viel Emotio-
nen auf. Die MThB bleibt mit
der Bevölkerung und unserer
Geschichte verbunden.»

Es gebe immerwieder etwas zu
reparieren, sagt Jürg Fetzel. So
ist auch der Kessel mit Baujahr
2007 nicht mehr ein Original.
Das Innenleben von 007, wie
Mente den Kessel liebevoll
nennt, sei nun fürdenStillstand
verantwortlich. Fetzel sagt:
«Durchdie 145Heizzyklen sind
220 Rohre im Innern des Kes-
sels der Lokomotive verdünnt.

Esherrschendort eineHitzevon
1000 bis 1500 Grad und zwölf
Bar Druck.» Die Abnutzung
komme nicht überraschend,
docheineWeiternutzungsei aus
Sicherheitsgründenunmöglich.

DieReparaturkostet
110000Franken
Es seien bereits Kleinspenden
von Privatpersonen eingegan-

gen, sagt Jürg Fetzel: «Und ich
bin überzeugt, dass wir die not-
wendigen 110000Franken zu-
sammenbekommen. Die Leute
sind interessiert und legenWert
auf ihre Geschichte.» Wenn al-
les planmässig verlaufe, werde
die Reparatur selbst nur rund
dreiWochenbeanspruchen, die
ganzeWartung und Prüfung je-
doch gut ein drittel Jahr. 007

könnte daher ihre nächste Mis-
sion imFrühlinganpacken.«So-
bald die Reparaturen losgehen
würden, planen wir die Öffent-
lichkeit einzuladen,umihnenzu
zeigen,washiergeschieht», sagt
Jürg Fetzel.

«Wirwollen,dassdieMittel-
Thurgau-Bahn für die Öffent-
lichkeit zugänglich bleibt, und
den Bezug erhalten», sagt Jürg
Fetzel.DazugehöredasWeiter-
reichenderEmotionen,Leiden-
schaft und desWissens.Miche-
alMentebeschreibt dieMission
desVereinsmitdemZitat: «Tra-
dition ist nicht das Halten der
Asche, sondern das Weiterge-
ben der Flamme.»

Hinweis
Information zu den Spenden
und über die Fahrzeuge sind
unter www.mthb.ch zu finden.

Michael Mente (links) und Jürg Fetzel vom Verein Historische Mittel-Thurgau-Bahn inspizieren die alte Dampflokomotive im Locorama in
Romanshorn, wo deren Kessel restauriert werden soll. Bild: Reto Martin

Die Lokomotiven-
Enthusiasten

Der Verein Historische MThB
wurde im Jahr 2003 gegründet,
um die Dampflokomotive und
den gesamten Mostindien-Ex-
press zu retten, als die Mittel-
Thurgau-Bahn ihre Güter liqui-
dierte. Der Verein bietet regel-
mässige, öffentliche Fahrten mit
dem Mostindien-Express und
dem Thurgauer Zug an, es kön-
nen auch private Fahrten ge-
bucht werden. In Weinfelden
sind der Sitz des Vereins und das
MThB-Lädeli stationiert. Alle Ein-
nahmen, die der Verein dadurch
erzielen kann, fliessen in den
Unterhalt der Fahrzeuge. (jol)

Emotionen auf der Bühne
Der Adonia-Teens-Chor hat am Samstag in derMehrzweckhalle
Berg seinMusical «MariaMagdalena» aufgeführt.

Mit «Maria Magdalena» bringt
Adonia die Geschichte der ers-
ten Augenzeugin der Auferste-
hung von Jesus Christus auf die
Bühne. Es ist eine gelungene
Aufführung. ImPublikumsitzen
Eltern, Freunde und Angehöri-
ge der jungen Darstellerinnen
und Darsteller. Zu erleben ist
diese biblische Geschichte als
mitreissendes Adonia-Musical.

Er habe sich gefreut, nach
zweieinhalb Jahren coronapan-
demiebedingter Pause endlich
wieder ein Camp durchzufüh-
ren, sagt Adonia-Geschäftsfüh-
rer JonasHottiger. AmSamstag
wardie vierteund letzteAuffüh-
rung im Thurgau mit Texten
überdieHoffnungunddieLiebe
Gottes. Hottiger spricht von
einer super Dynamik. «Wir ha-
bendieLieder innurdreiTagen
einstudiert», sagt er.DasCamp
fand inWeinfelden statt. Hotti-
ger ist auch der musikalische
Leiter desChorsmit stimmigen
Liedern zumMitsingen.

Die hauseigene Band um-
rahmt die Geschichte instru-
mental. Klare und schöne Solo-
stimmen heben sich vom Ge-

samtchor ab.Nebst demSingen
im Chor lernten die 55 Jugend-
lichenausdemThurgauundder
Ostschweiz imAlter zwischen13
und20 JahrenauchdasTheater
spiel sowie Choreografien. Le-
bendig und begeisternd spielen
sie ihre Rollen.

Die biblische Geschichte
handelte vonMaria ausMagda-
la, die in der dunkelsten Phase
ihresLebensdenWanderpredi-
ger Jesus trifft. Ihre Situation
wendet sich sogleich zum Gu-

ten. Maria schliesst sich dem
Jüngerkreis an. Sie erkennt, dass
Jesusmehr als ein Prediger und
Heiler ist. Doch als er in einer
Nacht-und-Nebel-Aktion ver-
haftet und hingerichtet wird,
bricht für Maria eine Welt zu-
sammen. Doch diese Trauer
dauert nichtmehr langeunddie
Geschichte nimmt ein glückli-
chesEnde.DerApplaus des Pu-
blikums in Berg ist gross.

Manuela Olgiati

Die Schauspielgruppe der biblischen Geschichte wird vom Adonia-
Chor im Hintergrund begleitet. Bild: Manuela Olgiati

Hilfe für den gestreiften Löwen
Der Verein Elterndingsda organisiert inWigoltingen zum zweiten
Mal einenRätselweg für Familienmit kleinenKindern.

DassWigoltingen einen Löwen
auf dem Wappen hat, wissen
viele. Doch wie ein Löwe mit
Streifen ins Dorf kam, wissen
nur die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des erstenWigi-Ti-
gi-Trails imApril. «Erwar allei-
ne und kam hier her, weil er
wusste, dasserhierwillkommen
ist», sagt JessicaWälle,Vizeprä-
sidentin des Elternvereins und
OK-Mitglied des Rätselwegs.
NachdenvielenpositivenRück-
meldungenhabemanbeschlos-
sen, dasAbenteuerdesWigi-Ti-
gis fortzusetzen.

Mit dem Wettbewerbstalon
undderWegbeschreibung inder
Hand wagt sich Familie Wälle
auf dieses Abenteuer. Bei der
Gemeindeverwaltung beginnt
die Geschichte, Vater Patrick
liest dieGeschichtevorundhilft
den Kindern bei den Rätseln.
Die jeweilen Lösungsbuchsta-
ben ergeben das Lösungswort.

Eifrig gehendie siebenjähri-
geAleaundderdreijährigeNino
auf die Pirsch und folgen den
rätselhaften Wegbeschreibun-
gen. Diese sowie das Wettbe-
werbsformular können auf der

Websiteelterndingsda.chgefun-
den werden. JessicaWälle sagt:
«DieGeschichte desWigi-Tigis
wird über zehn Posten hinweg
erzählt, dazu gehören auch Re-
quisiten und Zeichnungen von
MirjamWehrli.»

Man habe eine kinder-
freundliche Variante des Fox-
trails und ein Abenteuer für Fa-
milien im Freien gestalten wol-
len.«Wirkönnenunsvorstellen,
dass es ein regelmässiges saiso-
nales Event wird.»

Nach etwa einer Stunde haben
Nino und Alea die Rätsel gelöst
und den Trail geschafft, nun
dürfen sie den Wettbewerbs-
talon in einen Briefkasten wer-
fen.DieWettbewerbsteilnahme
undderTrail sindbis am21.No-
vemberoffen. JessicaWälle sagt:
«Für die drei Siegerinnen oder
Sieger gibt es unter anderem
Volg-GutscheineundeineÜber-
raschung zu gewinnen.»

Johanna Lichtensteiger

Elternverein-Vizepräsidentin Jessica Wälle und Patrick Wälle lösen
mit ihren Kindern Alea und Nino die Rätsel. Bild: Johanna Lichtensteiger
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